Ausgabe A. 


Geſetzblatt 
8 für die Freie Stadt Danzig 


; ⁶. rr... ⁊ĩð-(mk•y—— 
Nr. 68 Ausgegeben Danzig, den 29. Auguft 1934 


Inhalt: ne die Feſtſtellung des Staatshaushaltsplanes der Freien Stadt Danzig für das Rechnungs⸗ 
jahr 19: 


Verordnung zur Abänderung der Verordnung vom 28. Juni 1934 (G. Bl. S. 482) betr. Aenderung 
Beeren und Verſorgungsbezüge der Beamten, Geiftlichen und Angeſtellten im Amt und im Er 
uheſtan 
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215 Verordnung 
über die Feſtſtellung des Staatshaushaltsplanes der Freien Stadt Danzig 
für das Rechnungsjahr 1934. 
Vom 28. Auguſt 1934. 
Auf Grund des 8 1, Ziff. 7 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und Staat vom 24. Juni 
1933 (G. Bl. S. 273 ff.) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 
8 1 
Der dieſer Verordnung als Anlage beigefügte Haupthaushaltsplan für 1934 wird 
a) im Ordentlichen auf 
121 867 290,— Brutto⸗Geſamteinnahmen und 
121 367 290,— Brutto⸗Geſamtausgaben 
b) im Außerordentlichen auf 
180 510, — G Einnahme und Ausgabe 


8 2 

Der in den ſtaatlichen Einzelhaushaltsplänen für das Rechnungsjahr 1934 bei den Anſätzen für 
Beſoldungen, beſondere Leiſtungen des Staates zur Beſoldung der Geiſtlichen, Hilfsleiſtungen durch 
beamtete Kräfte, Hilfsleiſtungen durch nicht beamtete Kräfte, ſowie für Ruhegehälter und Hinterbliebenen⸗ 
bezüge mitenthaltene 6% ige Ausgleichszuſchlag wird mit Wirkung vom 1. September 1934 auf ½¼ % 
herabgeſetzt. (Vgl. § 20 Abſ. 2 des Danziger Beſoldungsgeſetzes vom 19. Oktober 1928 in der zur Zeit 
geltenden Faſſung ſowie die weiteren den Ausgleichszuſchlag regelnden Beſtimmungen.) 

SB, 

Beim Freiwerden von Beamten- und Angeſtelltenſtellen in der geſamten ſtaatlichen Verwaltung iſt 

mindeſtens jede zweite freiwerdende Beamten⸗ und Angeſtelltenſtelle mit Ausnahme der leitenden 


Stellen einzuſparen. 1 
Der Senat wird ermächtigt: | g 

a) ſchwebende Schulden zur Durchführung der durch den Haushaltsplan genehmigten und be⸗ 
begrenzten Aufwendungen aufzunehmen; 

p) zur Linderung der Arbeitsloſigkeit und zur Beſeitigung von Notſtänden Garantien bis zum 
Höchſtbetrage von 6 — ſechs — Millionen Gulden vorbehaltlich der Zuſtimmung des Finanz⸗ 
rats zu übernehmen, ſofern ein öffentliches Intereſſe vorliegt. 

5 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der nun in Kraft. 
Danzig, den 28. Auguſt 1934. 
Der Senat der Freien Stadl Danzig 
Greiſer Dr. Hoppenrath 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 6. 9. 1934.) 
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Freie Stadt Danzig 


Haupthaushaltsplan ; 
Hanpt-Hanshaltsplan der Freien Stadt Danzig 
193 4 

u Bermaliatg Einnahme Ausgabe | wege See 

. @ d G @ 

— 2 3 | 4 | 5 6 

A. Ordentliches. 

ee EP is 4.150 242 010 = 237 860 
III Allgemeine Verwaltung 984 160 3 726 890 — 2742 730 
III | Soziales und Geſundheitsweſen . 22 108960 | 28338 600 — 6 229 640 
IV | Boltsbild., Wiſſenſchaft, Kunſt u. Kirchenweſen 3510420 | 16142900 — 12 632 480 
V Verwaltung des Innen 2 330.380 9 187 130 — 6 856 750 

VII Wirtſchaft und Arbeit. 229 030 2857 400 — 2628 370 

We e 2 0. 2 ee 2 380 040 5 091 980 — 2 711 940 

VIII Offentliche Arbeiten und Verkertn - 695 620 2 472 820 — 1777 200 
IX | Grundbeſitzverwaltun g 692 560 549 790 142 770 — 
XI Landwirtſchaftliche Verwaltung 1394 650 1175 270 219 380 — 

XI | Poſt⸗ und Telegraphen verwaltung 11728 00010 108 490 1 619 510 — 
XIII Allgemeine Finanzverwaltung 75309320 | 41 474 010 33 835 310 — 

Summe des Ordentlichen A | 121 367 290 121 867 290 35 916 970 83 816 970 
B. Aunßerordentliches. 

IX Grundbeſitzverwaltun g 125 510 125.510 — — 
XO Domänenver waltung 50 000 50 000 — EZ 
n Forſtver waltung l 5.000 5 000 W 

Summe des Außerordentlichen B 180 510 180 510 — — 
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für das Rechnungsjahr 1934. 


Bemerkungen 


10 


A. Ordentliches. 


Gemäß 8 2 des Haushaltsgeſetzes vom 28. 8. 1934 
wird der in den ſtaatlichen Einzelhaushaltsplänen 
Nr. I bis XII bei den Anſätzen für Beſoldungen, 
beſondere Leiſtungen des Staates zur Beſoldung der 
Geiſtlichen, Hilfsleiſtungen durch beamtete Kräfte, 
Hilfsleiſtungen für nichtbeamtete Kräfte ſowie für 
Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge mitenthal⸗ 
tene 6 prozentige Ausgleichszuſchlag mit Wirkung vom 
vom 1. 9. 1934 auf ½ %ͤ herabgeſetzt. (Vergl. $ 20 
Abſ. 2 des Danziger Beſoldungsgeſetzes vom 19. Ok⸗ 
tober 1928 in der zur Zeit geltenden Faſſung ſowie 
die weiteren den Ausgleichszuſchlag regelnden Be⸗ 


Danzig, den 28. Auguſt 1934. 


Der Seuat der Freien Stadt Danzig 


Greiſer. Dr. Hoppenrath. 


Durchlaufende Reine Reine 
Poſten Einnahme Ausgabe 
4 193: 1934 
G G & 
7 8 | 9 | 
— 4150 242 010 
706 220 277 940 3 020 670 
15 995 610 6 113 350 12 342 990 
108 490 2801 930 15 434 410 
2 120 540 209 840 1.066 590 
64. 720 164 310 2 792 680 
972 090 1407 950 4119 890 
127 960 567 660 2 844 860 
123 320 569 240 426 470 ſtimmungen.) 
39 180 1 355 470 1 136 090 
720 000 11.008 000 9 388 490 
20 609 980 54 699 340 20 864 030 
42 188 110 79 179 180 79 179 180 
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216 Verordnung 
zur Abänderung der Verordnung vom 28. Juni 1934 (G. Bl. S. 482) betr. Anderung der Dienſt⸗ und 
Verſorgungsbezüge der Beamten, Geiſtlichen und Angeſtellten im Amt und im Nuheſtande ſowie ihrer 
Hinterbliebenen. 
Vom 14. Auguſt 1934. 

Auf Grund des $ 1 Ziff. 21 und des 8 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) und des Art. II des Geſetzes zur Anderung der 
Dienſt⸗ und Verſorgungsbezüge der Beamten und Angeſtellten im Amt und im Ruheſtande ſowie ihrer 
Hinterbliebenen vom 13. Oktober 1931 (G. Bl. S. 743) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 

Artikel I 
Die Verordnung vom 28. Juni 1934 (G. Bl. S. 482) wird wie folgt geändert: 
1. Im Artikel I 8 1 hat die Ziff. II zu lauten: 
II. $ 50 Abſ. 2 erhält folgende Faſſung: 
„(2) Die auf Grund des Abſ. 1 ausſcheidenden planmäßigen und nichtplanmäßigen weib⸗ 
lichen Beamten haben Anſpruch auf eine Abfindungsſumme nach Maßgabe des 8 49 Abſ. 3 
und 4. Die Berechnung erfolgt unter Zugrundelegung der am letzten Tage des Dienſtes dem 


Berechtigten als ledigen Beamten zuſtehenden Bezüge. Durch die Gewährung der Abfindung 
werden alle Verſorgungsbezüge abgegolten.“ 


2. Im Artikel I 8 3 Abſ. 2 iſt ſtatt „Abſ. 2 gilt“ zu ſetzen: „Abſ. 1 gilt.“ 
Artikel II 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1934, Artikel I Ziff. 2 mit dem 1. Juli 1933 in Kraft. 
Danzig, den 14. Auguſt 1934. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Dr. Hoppenrath v. Wnuck 


217 Berichtigung. 


In der Verordnung zur Errichtung der Induſtrie- und Handelskammer vom 28. 7. 1934 (G. Bl. 
S. 634) iſt im § 29 Abſ. 1 Zeile 2 das Wort „von“ zu ſtreichen; im Abſ. 2 iſt anſtelle des Wortes 
„ſtellt“ das Wort „ſetzt“ zu ſetzen. 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


